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für das

H . Quartal
nimmt jede Postaustalt entgegen .

Dir EkMditi-ll der «Karlsruher Zeitung".

Nmtlichrr Thell.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 21 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Bezirksrabbiner Or . Josef Eschelbacher in Bruchsal
das Ritterkreuz Erster Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 20 . März d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
geometer Obergeometer Albert Krieger in Durlach auf
sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16 . März d . I . wurde Expeditions- und
Telegraphenassistent Adam Straub in Breiten nach
Karlsruhe versetzt .

Nicht-Nmüicher Thril.
Interessengemeinschaft .

Zu den bedauerlichen Erscheinungen in unserer politischen
Lage gehören die zwischen einzelnen Preßorganen der
Industrie und der Landwirthschaft im Gange befindlichen
Auseinandersetzungen , die , durch Einmischung der radi¬
kalen Blätter verschärft , zu einem Zwiespalt , wenn nicht
zur Entfremdung der beiden auf einander angewiesenen
nationalen Haupterwerbsgruppen zu führen drohen. Wenn
man sieht , wie eifrig die radikale Presse darauf bedacht
ist , die Industriellen zum Kampfe gegen die „ Agrarier "
aufzureizen , so wird man bald gewahr , welche politische
Faktoren von einem derartigen Zwiespalt Vortheil haben
werden .

Wenn auf der einen Seite daraus aufmerksam gemacht
wird, daß die industriellen Schutzzölle , die unbestritten
unsere nationale Industrie zu den Leistungen , die wir
heute an ihr bewundern, gekräftigt haben , nur der ein-
müthigen Hilfe auch der landwirthschaftlichen Kreise zu
verdanken sind , so ist das richtig . Anderseits darf die
Landwirthschaft nicht vergessen, daß die Industriellen ihr
bis jetzt ebenfalls behilflich gewesen sind , um ihr der
ausländischen Konkurrenz gegenüber einen ausreichenden
Schutz zu verschaffen. Hat sich dieser Schutz in den
letzten Jahren als ungenügend erwiesen , so liegt das an
den Zeitverhältnissen, und gerade die maßgebenden Ver¬
treter der Industrie haben sich bereit erklärt , für die
Herstellung höheren Schutzes im Rahmen der Politik
der Sammlung mitzuwirken . Augenblickliche Verstim¬
mungen zwischen Vertretungen bestimmter materieller
Interessen sind nicht zu vermeiden . Jede solche Ver¬
tretung will für ihre Klienten einen möglichst großen
Vortheil gewinnen . Darüber darf man aber auf beiden
Seiten nicht vergessen, daß am letzten Ende die Interessen
beider zusammenlaufen, daß also eine dauernde oder auch
nur längere Zeit anhaltende Veruneinigung ausschließlich
denjenigen wirthschaftspolitischen Richtungen genehm sein
würde , die unsere Schutzzölle auf ein Minimum Herab¬
drücken möchten. Und in politischer Hinsicht würde eine
Entfremdung zwischen Industrie und Landwirthschaft
noch weit beklagenswerthere Wirkung haben. Die
Politik der Sammlung bezweckt sowohl einen wirk¬
samen Schutz der nationalen Produktion , einen Ausgleich
der wirthschaftlichen Interessengegensätze wie auch einen
Zusammenschluß aller staatserhaltenden Elemente gegenüber
der Sozialdemokratie. Infolgedessen ist ja auch die letztere
besonders eifrig am Werke , die „ Agrarier "

zu diskredi -
tiren und die Industriellen gegen „ agrarische Begehrlich¬
keit"

zu schirmen.
Bei der Kampfstellung des Radikalismus gegen das

rarierthum " handelt es sich in erster Linie nicht um' 2 »SShschaftliche. sondern um politische Fragen . So lange
. ustrie und Landwirthschaft sich ihrer Jnteressengemein-
»st bewußt find, bilden sie — das weiß man auf der

äußersten Linken — einen festen Damm gegen das Vor-
Mit einer Beilage : Gewinnliste der

dringen revolutionärer Strömungen . Ist aber erst zwi¬
schen diese beiden zusammengehörigen Gruppen ein Keil

^ getrieben , so ist auch für die Radikalen Hoffnung vor-
! Händen, durch jene Bresche vorzudringen und beiden , der
! Industrie wie der Landwirthschaft , die politische Macht

zu entwinden . Der radikale Freisinn und die Demo¬
kratie suchen Anschluß an die Sozialdemokratie, um von
ihren parlamentarischen Mandaten zu retten , was noch
zu retten ist . Diese Parteien haben es seit Jahren als
ihre Aufgabe angesehen , die Sozialdemokratie vor Maß¬
nahmen zu bewahren , die geeignet wären , ihre Entwicke¬
lung zu hemmen . Eine derartige Thätigkeit kennzeichnet
aber nicht den wirklichen Freund der deutschen Industrie ,
so wenig wie den der Landwirthschaft. Für die beiden
großen Erwerbsgruppen sollte also kein Zweifel darüber
bestehen, daß sie nicht nur einzeln ihre materiellen Inter¬
essen , sondern auch gemeinsam das Wohl des Vaterlandes
behindern würden, wenn sie , die eine rechts , die andere
extrem links gehen wollten , weil sie vielleicht in irgend
einer Nebenfrage uneinig sind .

Die Flottenvovelle vor der Budgetkommission
des Reichstags .

(Ausführlicher Bericht.)
* Berlin , 28 . März.

Bet der heute fortgesetzten Berathung der Flottennovelle in
der Budgetkommission des Reichstages wurde in der Erörterungder Fragen der Nothwendigkeit und des Umfangs der Flotten¬
vermehrung fortgefahren. Die Details der Besprechung ent¬
ziehen sich der Wiedergabe .

Abg . Bebel würdigt die politische Lage Deutschlands in¬
mitten der übrigen Völker und glaubt , daß sie die verlangte
Erweiterung der Kriegsflottenicht rechtfertigt. Absoluten Handels¬
schutz im Kriege gewährleistet auch eine stärkere Flotte nicht ) der
deutsche Handel werde im Kriege überhaupt nicht wagen , den
überseeischen Betrieb aufrechtzuerhalten. Er gelange zur Ab¬
lehnung der Vorlage.

Abg . S t o l b e r g - Wernigerode legt dar , daß dem Gesetz
jegliche agresstve Tendenz fernliege. In der wirthschaftlichen
Entwickelung Deutschlands lägen Reibungsmöglichkeitenin großer
Menge. Mit schwacher Rüstung sich begnügen, weil möglicher¬
weise der Gegner doch stärker sei , entspreche nicht einer voraus¬
sehenden Politik. Es müsse vielmehr geschehen , was den
Kräften der Nation entspreche . Deshalb sei er für die Vorlage .

In ähnlichem Sinne spricht sich auch der Abg . Bass er¬
mann aus .

Abg . Richter hält die Lage für nicht wesentlich verändert .
Bismarck habe 1885 seinen Standpunkt zur Flotte dahin gekenn¬
zeichnet , daß Deutschland mit den großen Seemächten nicht
wetteifern solle. Noch 1897 habe Bismarck eine „gute Anstands¬
flotte " für Deutschland als ausreichend erachtet. In den vor¬
liegenden Machtverhältnissen der Völker liege keine Bürgschaft
für die Fortdauer friedlicher Verhältnisse. Er gelange zur Ab¬
lehnung, um so mehr , als die Vorlage Projekte für eine Zu¬
kunft enthalte, welche sich in keiner Weise übersehen lassen .

Graf v . Bülow : Er betone nochmals den lediglich defensiven
Charakter der Vorlage allen Mächten gegenüber. Der deutschen
Politik lägen aggressive Tendenzen fern,' es werde ja sogar im
Reichstage und in einem Theile der Presse zuweilen der Bor¬
wurf erhoben , unsere auswärtige Politik sei zu vorsichtig . Dieser
Vorwurf sei ebenso unbegründet wie derjenige phantastischer
Pläne und unbesonnenen Vorgehens. Die deutsche Politik ver¬
folge das Ziel, den Frieden aufrecht zu erhalten und die Würde
des Reiches zu wahren. Dazu sei nicht nur diplomatische Um¬
sicht , sondern auch ein ausreichendes Maß materieller Macht er¬
forderlich . Die Schwäche des Einen reize zu Nebergriffen der
Anderen. Er stehe nach wie vor auf dem Standpunkte , daß
wegen geringfügiger Ursachen einen großen Krieg zu entfesseln
im hohen Grade ruchlos gewesen wäre . Es sei aber mit der
Möglichkeit zu rechnen , daß man versuchen könnte, uns Beleidi¬
gungen zuzufügen , die ein Volk wie das deutsche nicht acceptiren
könne, die er — der Staatssekretär — jedenfalls nicht gesonnen
sei, hinzunchmen . Seit den siebziger und achtziger Jahren , als
Bismarck eine kleine Flotte für genügend erachten konnte,änderten sich die Verhältnisse bedeutend . Mit dem Aufschwünge

! des Handels und der Entwickelung unserer industriellen und
i überseeischen Interessen vermehrten sich die politischen Reibungs -
! flächen . Wenn Bismarck 1885 eine deutsche Flotte in der Stärke

ungefähr der amerikanischen für ausreichend hielt, so beweist das
die Berschiedenartigkeit der jetzigen von der damaligen Lage, daß
inzwischen gerade auch die Bereinigten Staaten die früheren
Bahnen verließen und sich zur See stärker machten , auch die
englische Politik seitdem eine andere geworden sei : Bis in die
siebziger und achtziger Jahre verfolgte sie das Prinzip der
Nichtintervention. Gegenwärtig fasse die imperialistische Strö¬
mung in England mehr und mehr Boden . Eine der Haupt¬
sorgen der deutschen Politik sei , gute Beziehungen zu allen
Mächten zu unterhalten . Selbstverständlich wären diese nur
möglich auf der Grundlage vollster Gegenseitigkeit und gegen¬
seitiger Rücksichtnahme. Unsere offiziellen Beziehungen wären
durchweg die besten , aber die Zeiten der Kabtnetpoltttk wären
geschwunden . Die Bolksleidenschaften seien mehr und mehr als
einflußreicher Faktor in den Vordergrund getreten , deshalb sei
es unumgänglich , unsere materiellen Machtmittel zur Sicherung
des Friedens zu mehren .

Abg . Bebel meint, die Völker trieben die Flottenlasten
gegenseitig in die Höhe . Berhältnißmäßig seien Deutschlands
Seeinteressen besser geschützt als die englischen . Deutschlands
Küsten seien besser als die französischen . Wenn Deutschland

erste« Geld -Lotterie z«r Wiederherstellung « »d

Krieg führe, werde die Entscheidung immer zu Lande geschlagen .
Wenn einmal eine Flottenvermehrung nöthig werde, müsse es
bei der Auslandsflotte sein.

Adg Groeber bemerkt, Bülow's Aeußerungen beruhigten
ihn, doch sei die Expansion unserer Auslandspolitik keinesfalls
gefahrlos . Wenn der Abg . Richter der Flottenvermehrung
nicht abgeneigt sei und nur keine lange Bindung wolle, sei dies
ein werthvolles Zugeständnis Bezüglich der Ausführung des
Flottenprogramms behalte der Reichstag auch freie Hand . Der
Redner betont, er wolle sich hier insormiren. Das Votum der
Kommisstonsmttgliederbinde die Parteien in keiner Weise .

Abg . Roeren bezweifelt noch die Nothwendigkeit der Ver¬
mehrung der Schlachtflotte. Das Gesetz enthalte eine schwer¬
wiegende Bindung . Es sei keine Novelle , sondern es hebe das
alte Gesetz auf.

Abg . Richter will die Frage der Vermehrung der Aus¬
landsschiffe der Etatsberathung Vorbehalten . Er bekämpfe nicht
jede Flottenvermehrung, halte aber das gegenwärtige durch
die Ersatzpflicht der Schiffe gegebene Arbeitspensum für ge-

! nügend.
Prinz Urenberg meint, Verhältnisse der Gegenwart seien,

. wie Bülow 's Rede bestätige , ein starker Impuls , für die Vor¬
lage einzutreten. Daher sei die Flottenagitation überflüssig und

! schädlich.
Abg Müller - Fulda bekämpft Bebels Auffassung betreffend

Deutschlands gegenwärtige Scerüstung , empfiehlt aber Vorflchr
angesichts der hohen Forderungen. Vielleicht sei der Ersatz
kleiner Kreuzer htnauszuschteben .

Zu der Frage , welche Steigerungen der sonstigen Retchsaus -
gaben bis 1920 wahrscheinlich zu erwarten seien, erklärt Staats¬
sekretär Thielmann , die Frage sei bei der Verschiedenheit
der darin zusammengefaßten Materien schwer zu beantworten .
Er werde die betheiligten Refforts zu Rathe ziehen . Die Ent¬
wicklung der Einnahmen der letzten Jahre weise darauf hin, daß
neben den Erfordernissen der Marine ein erheblicher Posten für
andere Bedürfnisse freibleiben werde . Redner weist dies im
Einzelnen ziffermäßig nach.

Groeber bittet, eine Ziffer dem Protokoll beizufügen.
Nächste Sitzung morgen.

(Telegramm.)
* Berlin , 29 . März . Zu dem Protokoll ist in der

Budgetkommission eine Tabelle überreicht worden
über die stets steigenden Reichseinnahmen von 1895 ab
gerechnet.

Abg. Gröber : Es müsse ein Weg für die Kosten¬
deckung der Schiffsbauten gesucht werden , der eine Anleihe
vermeide .

Abg . Müller - Fulda : Ehe man sich über so große
Ausgaben für die Flotte schlüssig mache, müsse man ein
sicheres Programm für die Zukunft haben.

Nach kurzer Erwiderung des Staatssekretärs v . Thiel¬
mann bemerkt Abg . Bebel : Die Ausgaben werden
sicher steigen. Das Marineprogramm umfasse keineswegs
alle Ausgaben. Solche würden sicher in hohem Maße
Nachkommen.

Staatssekretär v . Tirpitz erklärt : Von neuen Flotten¬
stützpunkten könne keine Rede sein . Das Marinepro¬
gramm umfasse sämmtliche Ausgaben .

Abg . v . Kardorff : Man werde Objekte zur Be¬
steuerung finden , die auch dem Abg . Bebel angenehm sind.

Abg . Büsing verlangt Klarheit bezüglich der Bindungs¬
klausel des alten Gesetzes .

Bei Punkt 9 : (Fiskalische Panzerplattenfabrik) verliest
v . Kardorff ein Schreiben des Frhrn . v . Stumm ,
worin er erklärt , er sei mit der Panzerplattenfabrikation
gar nicht beschäftigt. Bei der Dillinger Hütte sei er
mit einem Achtel des Kapitals betheiligt. Von dem
hohen Gewinne , wie ihn die Presse meldet , sei keine
Rede. v . Kardorff bemerkt hierzu , die schlesischen Werke
sahen von der Uebernahme der Panzerplattensabrikation
ab wegen des hohen Risikos.

Abg . Müller - Fulda bemängelt die Angaben des
Frhrn . v . Stumm und fragt wegen der Dauerhaftigkeit
der Platten an.

Staatssekretär Tirpitz erklärt , die alten Panzerplatten
konnte man bisher nicht wieder verwenden wegen der
inzwischen eingetretenen Verbesserungen . Die Verwaltung
könne das Risiko der Verstaatlichung der Panzerplatten¬
fabriken nicht übernehmen . Die Angaben der Presse über
den Verdienst Krupp's seien höchst übertrieben.

DieAbgg . GrafStolb erg - Wernigerode und Beb ? l
sprechen sich gegen die fiskalische Panzerplattenfabrikation
aus .

Abg . Richter : Die jetzigen Werke, welche Panzer¬
platten lieferten , hätten sich koalirt . Damit sei jede Kon¬
kurrenz beseitigt . Der Gedanke einer Verstaatlichung sei
von vornherein abzuweisen.

Abg . Kardorff und Staatssekretär Tirpitz ver¬
weisen auf Krupp's Verdienste um die deutsche Industrie .

Prinz Arenberg und Abg. Paasche sprechen sich
gegen die Verstaatlichung der Panzerplattenfabrikation aus .

Staatssekretär Tirpitz weist auf das größere Alter
der englischen Schiffsbauindustrie hin. Das Material in
Freilegung des Freiburger Münsters .



Eisen und Kohlen liege derselben bequemer zur Hand .
Das weitere Erstarken unserer Industrie werde die Preis¬
bildung beeinflussen . _

Graf Benedelti ^-.
Graf Vincent Benedettt ist gestern Bormittag 10 Uhr nacheiner vierzehntägigen Krankheit in Paris gestorben . Ec war am87. April 1817 in Bastia auf Corfica geboren . Nach Abschlußder Rechtsstudien, denen er in Paris obgelegen hatte, begann er1840 seine Laufbabn im auswärtigen Dienst als Konsularelevein Alexandrien. Fünf Jahre später wurde er zum Konsul inKairo ernannt und 1848 als erster Sekretär der Botschaft in

Konstanttnopel beigegeben . 1855 wurde er im Auswärtigen Amt
Direktor der politischen Angelegenheiten, in welcher Eigenschafter auf dem Pariser Kongresse im Jahre 1856 als Protokoll¬führer fungirte . 1861 ernannte ihn Napoleon zum Gesandtenin Turin . Im Oktober 1864 wurde er auf den wichtigsten
diplomatischen Posten, die Berliner Botschaft, berufen , wo er
seine denkwürdige Rolle spielte und seine Laufbahn beschloß.Die erste größere Aufgabe fiel Benedettt bei der Beendigungdes preußisch -österreichischen Krieges zu Nachdem Napoleon dem
preußischen Botschafter v . d . Goltz sein Programm bekannt gegeben ,das alle Punkte der preußischen Ansprüche bis auf die Gebietser-
werbungen guthieb, erschien Benedettt am 11 . Juli Nachts uner¬wartet bet Bismarck , um den Frieden zu vermitteln , vermochteindes nicht auf die Frage Bismarck's zu antworten , ob Napoleonetwa „Compensationen" wünsche . Preußen setzte dann Oesterreichgegenüber seine Wünsche in der Hauptsache durch . Im August schon
erschien dann Benedettt mit den Forderungen Napoleons , der
seine Kompensationen auf deutschem Boden erhalten wollte , vorBismarck. Benedettt vertrat diese Forderungen nur mit Zau¬dern , da er wußte , welchen Widerstand er dadurch entfesselnwürde . In dieser schwierigen Verhandlung , die erst mit dem
Londoner Vertrag über die Neutralitätserklärung Luxemburgsihren Abschluß fand, mußte Bismarck , der sich ebenso wie sein
König unter keinen Umständen zu einer Abtretung deutschenGebiets hätte verstehen wollen , das berühmt gewordene
„dilatorische " Verfahren etnschlagen . Der Vorschlag zurErwerbung Belgiens durch Frankreich , den Bismarck gleichnach der französischen Kriegserklärung im Juli 1870 ver¬
öffentlichen ließ , war nicht von Benedetti's Hand unter Bis¬
marck's Diktat geschrieben , wie der Botschafter zu seiner Recht¬
fertigung später ausführle , sondern von Benedettt im Aufträgeseiner Regierung zuerst bei dem norddeutschen Kanzler angeregtworden . Die belgische Frage wurde dann in die luxemburgischeumgewandelt, die bet ihrer öffentlichen Behandlung ungeheuresAufsehen erregte . Es war ein schmerzlicher Gang, den der Bot¬
schafter am 1 . April 1870 mit Bismarck nach dem Reichstags¬
gebäude machte, wo zum erstemnale die einige Gesinnung der
Deutschen in den Reden Benntgsen's und Bismarck's vor aller Welt
bekundetwurde, um einige Tage später durch die Bekanntmachungder Verträge mit den süddeutschen Staaten einen noch feierlicherenAusdruck zu erhalten . Der Norddeutsche Bund ging aus dieser
Krisis bedeutend moralisch gestärkt hervor. Benedetti's Stellungam Berliner Hofe war schwierig genug geworden, und nur dank
seinem persönlichen Feingefühl konnte er sich behaupten. Die
letzte Prüfung , die ihm beschicken war , die des 13 . Juli 1870,ist noch in aller Gedächtniß. Es war eine Prüfung , denn ein
Mann von seiner Erfahrung in Bezug auf Personen und Ge¬
schäfte mußte sich sagen , daß er einer Weigerung entgegenging.Man hat später in Frankreich behauptet , König Wilhelm
habe ihn in Ems barsch zurückgewiesen ) die Mittheilungdes Flügeladjutantcn Anton v . Radztwill , der König habe ihm
Wetter nichts zu sagen , widerspreche den Bräuchen. Heute be¬
zeugen französische Geschichtsschreiber , daß der Vorfall keine De-
müthigung für den Botschafter bedeutete . Benedettt war einer
jener Diplomaten, die sich ihrer Aufgabe, Frieden zwischen den
Völkern zu vermitteln, wohl bewußt find . In seiner italienischen
Wirksamkeit vermochte er diesen Gesinnungen gemäß zu bandeln,wenn es ihm nicht auch in Berlin möglich war , so darf die
Nachwelt doch seinem Andenken insofern gerecht werden. Im
Jahre 1871 ließ sich Benedettt in den Ruhestand versetzen und
lebte seitdem , ziemlich zurückgezogen , in Parts , in Ajaccio oder
in Italien . _ _

Deutscher Aeichstag .
* Berlin . 28 . März.

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Nach Annahme des Marineetats wird über den Etat der

Reichsjustizverwaltung berathen.
Abg. Böckel klagt über die hohen Anwaltsgebühren , hohe

Gerichtskosten und Anwaltszwang .
Staatssekretär Nteberding erklärt , die Vorlage bezüglich

der Anwaltsgebühren sei seinerzeit vom Hause abgelehnt worden.
Den Anwaltszwang könnten die Regierungen nicht fallen lassen.

Der Etat wird angenommen .
Ebenso der Etat desRetchsschatzamtes und dieUeber -

weisungen an die Bundes st aaten .
Bei dem Etat desRetchseisenbahnamtes bringt Abg .

Graf Kanttz die Kohlenausfuhrtartfe auf den retchsländischen
Bahnen zur Sprache . Die gegenwärtige Koblennoth mache es
zur Notwendigkeit , die Ausnahmetarife zu beseitigen . Auch die
Tarifermäßtgung für die Ausfuhr von Eisen müsse in Anbe¬
tracht des bevorstehenden großen Eisengebrauchs für die Flotten -
verstärkung aufgehoben werden.

Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz erklärt , kurz
nach Ostern soll eine Konferenz im Reichseisenbahnamt sich mit
der Frage der Ausnahmetarife beschäftigen . Die Ausnahme¬
tarife für Eisen haben übrigens , ohne die inländischen Interessen
zu schädigen, der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt wescnt -
^ ^

Der
^
Etat wird bewilligt , ebenso die Etats der Reichs¬

schuld , des Rechnungshofs , des allgemeinen Pen¬
sion s f o n d s , des Reichstnvalidenfonds .

Bei dem Etat derRetchspost - und Telegraphen¬
verwaltung klagt Abg . Ltebermann von Sonnenberg
über die Benachtheiligung der Handwerker bei Submissionen.

Staatssekretär v . Podbielskt erklärt , er könne bei der
dritten Lesung des Etats nicht auf Details eingehen .

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg. Liebermann
Von Sonnenberg und Stöcker , der die Auflösung des Post -
assistentenverbandes beklaat .

Staatssekretär v . PodbielSki erklärt : Er habe nie daran
gedacht , gegen Vereine innerhalb der Oberpostdtrektionsbezirke
etnzuschreiten ) nur allgemeine Verbände könne er im Interesse
der Disziplin nicht dulden.

Abg.
'
Singer äußert sich im gleichen Sinne wie Stöcker,

ebenso der Abg . Müller - Sagan .
Der Etat wird bewilligt .
Bei dem Etat für die Einführung des Postcheckverkehrs er¬

klärt Staatssekretär v . Thielmanu , sofern die Beschlüsse
der zweiten Lesung aufrechterhalten bleiben , werde die Einfüh¬
rung des Checkverkehrs vom Standpunkt der finanziellen Inter¬
essen ernsten Bedenken unterliegen. Die Regierungen müssen
sich volle Freiheit der Entscheidung darüber Vorbehalten , ob sie
von der ertheilten Ermächtigung Gebrauch machen werden.

Der Etat wird bewilligt : ebenso die Etats der Retchs -
druckerei und der Verwaltung der Eisenbahnen .

Es folgt der Etat der Zölle und Verbrauchs¬steuern .
Abg Rickert (freis .) erörtert die Frage der gemischtenTransttlager , deren Notwendigkeit nicht zu bezweifeln sei .
Abg. v . Klinckowström (kons.) tritt dem entgegen Diereinen Transttlager genügten, die gemischten dienten nur der

Spekulation .
Staatssekretär v . Thielmann : Die Ansichten der Kon¬

servativen über diesen Punkt hätten sich seit vier Jahren bedeu¬
tend verschoben . Die Regierung könne nicht diese Verschiebungenimmer mitmachen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) : Die Verhältnisse hätten sich seitvier Jahren bedeutend verändert .
Der Etat wird angenommen , ebenso der Etat der

Reichs st empelabgaben , des Bankwesens , der M a -
trikularbetträge und der außerordentlichen Deckungs¬mittel .

Das Etatsgesetz wird angenommen , auch in der Gesammt-
abstimmung. Eine Reihe von Petitionen werden angenommen,darunter auch die auf Erhöhung der Lotterte st euer
auf 20 Prozent und Aufhebung der ermäßigten
Kohlenausfuhrtarife . Die zum Etat gehörigen Peti¬tionen werden erledigt. Damit ist die Etatsberathung ge¬
schlossen.

Die Berathnng des Gesetzentwurfs betreffend Verwen - ,düng derUeberschüsse der Reichseinnahmen aus 1900
wird debattelos erledigt. Die Petitionen werden erledigt.

Darauf vertagt sich, wie schon gemeldet , der Reichstag bis
zum 24 . April .

Präsident Graf Balle st rem wünscht den Abgeordneten
während der Pause gute Erholung .

i— > —. !

Grotzherzogthum Baden . ^
Karlsruhe , 29. März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
vr . Nicolai entgegen . Um 12 Uhr empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher- !
zogin im Marmorsaal die Kadetten des hiesigen Kadetten- !
Hauses, welche nun zur Hauptkadettenanstalt nach Groß - ^
lichterfelde abgehen . Der Kommandant Oberst von Sy - !
dow und die Kompagniechefs stellten den Höchsten Herr - j
schäften die abgehenden Kadetten vor, welche einzeln durch '
Ansprachen geehrt wurden.

Zur Frühstückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm . Nachmittags machte Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin wieder eine Spazierfahrt im ge¬
schlossenen Wagen . Später hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Majors von Pannewitz
und des Legationsraths vr . Seyb . Abends besuchen die
Großherzoglichen Herrschaften das Gesammtgastspiel des
Elsässischen Theaters . jSeine Königliche Hoheit der Großherzog hatte die !
Absicht, der Einladung zur Enthüllungsfeier des Bismarck- j
Denkmals in Mannheim zu folgen und es , waren hier- '
wegen alle nöthigen Anordnungen getroffen . Eine leichte
katarrhalische Affektion gebot Seiner Königlichen Hoheit !
jedoch Sich in gegenwärtiger Jahreszeit zu schonen und
auf den Besuch in Mannheim zu verzichten.

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max wird wahr¬
scheinlich zum Sonntag für einige Tage hierher koinmen
und dann nach Wien zurückkehren.

Dem oon der Kaiserlich Russischen Regierung zum Vicekonsul
für die Stadt Mannheim ernannten Herrn Fabrikanten Alois
Bender daselbst ist Seitens der Großh . Regierung das zur
Ausübung seiner konsularischen Funktionen erforderliche Exequatur
ertheilt worden. _

* (Kaiserin - Augusta - Denkmal .) Wie wir erfahren,
hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog dem Comttö
für die Errichtung eines Kaiserin - Augusta - Denkmals
3 000 M . zugehen lassen . Seit der am 9 . d . M . erfolgten
Veröffentlichung des Aufrufs find bereits über 15 000 M . an
Beiträgen aus Baden eingegangen, gewiß ein vollgiltiger Be¬
weis dafür , daß in allen Kreisen der Bevölkerung das lebhaf¬
teste Interesse für eine würdige Antheilnahme Badens an dem
großen nationalen Werke besteht . Es ist zu hoffen , daß die
Sammlung in gleich erfreulicher Weise fortschreiten wird .

(Kur - und Erziehungsanstalt in Baden - Baden .)Beim Herannahen des Frühjahrs wird cs nicht unerwünscht
sein , die im letzten Jahre von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogtn von Baden gegründete Kur- und Er¬
ziehungsanstalt in Baden -Baden (Filiale II des Victoria-Pensio¬nats ) in Erinnerung zu bringen . Sie hat den Zweck, jungen
Mädchen von zarter Gesundheit jeden Alters
einen Aufenthalt zu bieten , der mit der heilkräftigen Luft von
Baden -Baden alle Vorzüge einer planmäßigen , gesundheitlich
fördernden Behandlung unter ärztlicherLeitung verbindet. Die Kur¬
anstalten Baden -Badens (Bäder , schwedische Heilgymnastik , In¬
halatorium u . s . w .) kommen hier in erster Reihe in Betracht.
Die Anstalt, die selbst eine Einrichtung zur Kaltwasserbehandlung
besitzt, liegt angelehnt an die Gärten des neuen Grobherzoglichen
Schlosses, 56 m über der Thalsohle und hat außer einem eigenen
terassenförmigen Garten in nächster Nähe die Waldspaziergänge
und Berge . Damit die nöthige Beschäftigung und Weiterbil-
düng nach individueller Veranlagung und Begabung den
Zöglingen zu Theil werde, ertheilt eine in der Anstalt wohnende
Lehrerin Unterricht . Solche Zöglinge, welche vorztehen , als
Hospttantinnen an den Kursen in der Filiale I des Victoria-
Pensionats zu Baden theilzunehmen, finden in dieser Anstalt in
unmittelbarer Nähe den vielseitigsten Unterricht. Für Be¬
schäftigung in Haus und Garten , insbesondere
in der Hauswtrthschaft und Küche,

'
ist in der Kur- und Er¬

ziehungsanstalt gesorgt . Jedes der Anstalt übergebene Kind
wird seinen Bedürfnissen entsprechend behandelt, erzogen und
angeleitet. Die Hausobertn , Witwe eines Arztes , vertritt bet
den ihr anvertrauten Zöglingen die Stelle der Mutter . Der
Aufenthalt in der Anstalt kann auf Wochen , Monate oder
Jahre sich erstrecken. Die Kur- und Erziehungsanstalt Baden-
Baden möchte den Eltern solcher Töchter, welche eingehen¬
der Pflege und Stärkung bedürfen , die Hand bieten , um
das kostbare Gut der Gesundheit durch stär¬kende Behandlung rechtzeitig zu befestigen ,ohne dabei die Pflege des geistigen Lebens zu
vernachlässigen . — lieber die Anstalt, die auf fester reli¬

giöser Grundlage steht, ertheilt die Oberin jede gewünschte Aus¬
kunft.

* (D as Ab - und Zuschreiben der Grund - ,Häuser - , Gewerb - und Einkommensteuer ) fürdas nächstkünfttge Steuerjahr 1901 und die Feststellung der
Kapttalrentrnsteuer für 1900 wird am Montag , den 2. bis mit
Mittwoch, den 11 . und Mittwoch, den 18 . bis mit Montag , den30 . April 1900, Vormittags von 8 bis II Uhr und Nachmittagsvon 3 bis 5 Uhr in den Geschäftszimmern des Schatzungsrathsund Großh . Steuerkommiffärs , Kreuzstraße 11 » , n . Stock,dahier, vorgenommen werden. Zur näheren Belehrung werdendie Steuerpflichtigen auf die an der Ortsverkündigungstafel an¬
geschlagene Bekanntmachung verwiesen.

* (Katzenausstellung .) Die von der Vereinigung deut¬
scher und österreichischer Katzenfreunde hier veranstaltete inter¬
nationale Katzenausstellungwurde heute im Saal des „ZähringerLöwen " Ecke Adler- und Zährtngerstraße eröffnet, und hatte sichbereits eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen . Die reich¬
haltige Ausstellung bietet dem Thierfreunde viel Interessantes )es sind die verschiedensten Katzenarten größtentheils in schönen
Exemplaren vertreten . Neben der einfachen Hauskatze sind die
langhaarigen Angorakatzen , die werthvollen Persischen Katzen
(von denen eine mit 10 000 M . bewerthet ist), ferner ungarische -,
sibirische-, Himalaya -, Cypern-, Karthäuserkatzen ec . ausgestellt.
Auch eine Sammlung von verschiedenen Artikeln für Katzen¬
zucht und -Pflege, Kleidungsstücken aus präpartrtem Katzenfell,
Katzenbildern rc . befindet sich in der Ausstellung , deren Besuch
bestens empfohlen werden kann.

^ ( Unfall .) Gestern Abend 6 Uhr erlitt die Ehefrau einesin der Gerwtgstraßss hier wohnenden Schaffners der elektrischen
Straßenbahn an der Ecke der Durlacher Allee und Beilchen -
straße dadurch einen Unfall , daß sie , nachdem sie von einem
elektrischen Wagen , welcher Durlach zuging , abgesttegen war,hinter diesem Wagen über die Gleise ging und in demselben
Augenblick von einem von Durlach kommenden Wagen erfaßtund zwischen die Gleise geworfen wurde . Sie wurde in ihre
Wohnung verbracht.

* Brette«, 28 . März. In dem Nachbardorfe Nußbaum
feierte Herr Pfarrer Ludwig seinen 86 . Geburtstag .Der Jubilar ist wohl der älteste aller aktiven protestantischen
Geistlichen des Deutschen Reiches und wirkt heute noch in voller
Rüstigkeit des Geistes und Körpers als Seelsorger . Ein Rück¬
blick auf seine Lebenszeit erweckt die interessante Erinnerung ,daß er im Jahre 1849 , dessen Ereignisse in der badischen Kammer
kürzlich durch den Abgeordneten Or . Fieser eine so interessante
Beleuchtung erfuhren, in Gefahr war von der Kanzel geschossenzu -
werden, da er der Drohungen der sogenannten Republikaner
nicht achtend , nach wie vor, dort das Gebet für seinen LanitzH-
fürsten verrichtete. Bon Weib und Kind gewaltsam entfernt ,
gezwungen mit einem Strick um den Hals dem Wagen der
Transporteure nachzutraben, wurde er von seinem damaligen
Amtssitze Rötteln aus nach Kandern geschleppt, und dort nach
zehntägiger Gefangenschaft, die durch fortwährende Todes¬
drohungen seitens der „Männer der Freiheit" gewürzt war , end¬
lich entlassen , da der Befreier Badens , der nachmalige Gründer
des Deutschen Reiches , Prinz Wilhelm von Preußen , nahte.
Möge dem Jubilar ein froher Lebensabend beschicken sein !

^ Baden, 28 . März. Unter dem Vorsitze Seiner Hoheitdes Prinzen Herrmann von Sachsen - Weimar
fand am Mittwoch Nachmittag eine außerordentliche General¬
versammlung des Internationalen Klubs statt . In
derselben wurden die Statuten gemäß den Bestimmungen desneuen Bürgerlichen Gesetzbuches abgeändert und in der neuen
Fassung gutgehetßen . Bei Schluß der Versammlung, welche
sehr zahlreich besucht war, sprach der Prinz -Präsident besondersKen Herren Louis Borchard und Stadtrath Funck den Dank
für ihre Thätigkeit bei der Ausarbeitung des neuen Statuten¬
entwurfs aus .

— Bom Bodensee, 27 . März. Einer der verdientesten Aerzteunseres Landes hat am Dienstag die Augen für immer geschlossen.Herr Mediztnalrath Franz Mader ist im 60. Lebensjahre in
Radolfzell am Dienstag Früh Plötzlich verschieden . Derselbe war1840 zu Waldshut geboren , 1864 approbirt und 1866 als Feld¬arzt angestellt, wurde 1879 zum Bezirksasststenzarzt in Radolf¬
zell und 1883 als solcher mit Staatsdieneretgenschaft ernannt .Im Jahre 1891 erhielt er den Titel als Medizinalrath . HerrMader war ein edler, humaner Charakter, ein sehr geschätzterund tüchtiger Haus - und Gertchtsarzt , ein liebenswürdiger fl¬
iege . Auch in den Dienst gemeinnütziger Interessen stellte er
gerne seine bewährte Kraft . So gehörte er seit Jahren dem
Kreisausschuß an, in dem er regelmäßig die Referate über die
freiwillige Krankenpflege und die Kreishaushaltungsschule Radolf¬
zell hatte.

** Landwirthschaftliche Besprech «age« «»d Bersamm-
lunge«.

Sonntag , 1 . April . Landwirthschaftliche Besprechungen inBrennet , Ibach und Eichelbcrg , LandwirthschaftlicheBezirksversammlung in Waldktrch ) Generalversammlung des
Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Wolsach in Hofstetten )Hauptversammlung des Landwirthschaftlichen Ortsvereins (Kirch¬spiel) Oppenau in Ibach ) Außerordentliche Generalversamm¬lung des Landwirthschaftlichen Konsumvereins in Kommtngen )Ordentliche Generalversammlung des LandwirthschaftlichenKon¬
sumvereins in Edingen .

Samstag , 7. April . Generalversammlung des LändlichenKreditveretns in Seckenheim .
Sonntag , 8 . April . Ordentliche Generalversammlungen derländlichen Kreditvereine in Unteralpfen und Bauer¬

bach ) Generalversammlung des Ländlichen Kreditveretns inBabstadt ) Generalversammlungen der landwirthschaftlichenKonsumvereine in Rtckenbach und Sinzheim ) Außer-
ordentliche Generalversammlung des Landwirthschaftliche« Kon¬sum- und Absatzveretns in Zeuthern .

Dienstag, 10 . April . Generalversammlung des Ländlich «Kreditvereins in Rußheim .

Aadischer Landtag .
S8 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Donnerstag , den 29 . März 1900 .
(Vorläufiger Bericht.)

Die Wahl des Abg . Schmid (Baden -Bühl ) wird M
giltig erklärt.

! Sodann wird die allgemeine Berathnng über das Budgetder Landwirthschaft fortgesetzt.
An der Diskussion betheiligen sich die Abgg . vr . Fieser ,Werr , vr . Heimburger , Klein , Burkhardt ,

! Eder , Mampel , Obkircher , Uibel .
' Blümmel .! Köhler , Kriechle , Dreesbach und Gießler .

j Um halb 2 Uhr wird die Sitzung abgebrochen ,
i Fortsetzung : Morgen Vormittag 9 Uhr.



* Karlsruhe , 29 . März . 54 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag ,
den 30 . März 1900 , Bormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben
2. Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom-

misfion über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für die Jahre 1900 und 1901 , Titel XVI der Ausgaben , Titel VII
der Einnahmen (Für Förderung der Landwirthschaft) Bericht¬
erstatter : Abg . Frank .

Der Krieg zwischen England and Transvaal .
(Telegramme .)

* Glencoe , 29 . März . Reutermeldung vom 27.
d . M . : Im hiesigen Burenlager ging ein Schreiben des
Generals Bull er ein mit der Ankündigung der bevor¬
stehenden Freilassung des deutschen Arztes Or . Alb rechr ,
welcher bei Ladhsmith gefangen genommen worden fei,
weil er zwei verwundete Burenosfiziere habe entkommen
lassen , obwohl sie ihr Ehrenwort gegeben hatten , nicht zu
fliehen . Ferner sollen den Buren die der holländischen
Ambulanz gehörigen Gegenstände , welche elf Wagen
füllen, wieder zurückgegeben werden .

* London , 29 . März . Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Bloemfontein vom 27 . d . M . : Milner
ist hier angekommen . Aus Vanwyksvlei , im Nord¬
westen der Kapkolonie , wird vom 27 . d . M . gemeldet :
General Parsons ist gestern hier von der Avantgarde zu¬
rückgekehrt, die die Aufständischen bekämpft hat . Er gab
der Hauptkolonne den Befehl , heute aufzubrechen ; der
Vormarsch wurde durch heftige Regengüsse verzögert , die
die Wege ungangbar machten . Nach Meldungen , die hier
aus Upington eingetroffen sind , ist der Führer der Auf¬
ständischen , Steenkamp , mit reichlich 800 bewaffneten
Männern in Upington . Die Aufständischen sind zum
großen Theil mit Martjni -Gewehren bewaffnet und haben
genügend Munition . — Die Wege sind noch immer
schwer passirbar .

* London , 29 . März . Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Laurenzo Marques vom 26 . d . M . : Die
„ Johannesburger Diggers News" melden , das Kriegsamt
in Prätoria habe Nachricht vom 21 . d . M . erhalten,
wonach die Generale Grobler nno Olivier , die kürz¬
lich von Norwalspont und Stormberg in der Nähe von
Thabanchu angekommen seien, genügend nach Norden vor¬
gerückt seien, um der Sorge , daß sie abgeschnitten würden,
enthoben zu sein . — Man erwartet , daß die Truppen ,
die den südlichen Theil des Freistaates verließen, dem¬
nächst in Win bürg ankommen . In einigen Tagen
werden Grobler und Olivier sich mit General Dewet
vereinigen . Dann werden die verbündeten Truppen den
Engländern sehr ausgiebigen Widerstand leisten können .

* London , 29 . März . Die „ Times " melden aus
Laurenzo Marques vom 20 . d . M . : In einem als Ant¬
wort auf die Proklamation Roberts erlassenen Rund¬
schreiben erklärt S t e i j n , die Politik Englands in Afrika
habe gegenüber Denen , welche sich ihr widersetzen , stets den
Grundsatz äivicks et iinpera befolgt . Vor Beginn der
Feindseligkeiten habe man versucht , den Oranje -Freistaat
für sich zu gewinnen , um ihn von Transvaal zu trennen
und so die Annektirung beider Republiken zu erleichtern .
Nunmehr suche der Feind sie abermals zu entzweien , in¬
dem er eine Belohnung für Verräther aussetze. Die
schmachvolle Vernichtung von Eigenthum in Jakobsdal
und die Verhaftung von Burghers in Bloemfontein zeige ,
welches Maß von Vertrauen man den englischen Ver¬
sprechungen entgegen bringen dürfe. Die Haupstadt sei
zwar vom Feinde besetzt , aber eine Schlacht noch nicht
verloren. Man müsfe im Gegentheil in diesem Augen¬
blicke den größten Kampfesmuth beweisen .

* London , 29 . März . Wie die „ Daily News " aus
Prätoria vom 26 . d . M . melden , wünscht Präsident
Krüger , daß Prätoria in Vertheidigungs -
zuftand gesetzt werde . Viele hervorragende Einwohner
Drachen sich jedoch dagegen aus . In Johannesburg
wursten viele Gebäude auf Befehl Krüger 's unter -
mininirt . —

„ Daily Chronicle" meldet aus Bloem¬
fontein vom 26 . d . M . : French berichtet , Olivier und
Grobler gehen mit 6000 Mann nördlich , um sich den
Transvaalburen anzuschließen .

* Prätoria , 28 März . Reutermeldung . Eine Depesche von
der Front in Natal meldet, daß die Zerstörung der Kohlen¬
bergwerke , welche den Engländern von Nutzen sein könnten, fort¬
dauert . Sämmtltche drei Schächte der Dundeegrube seien ge¬
sprengt und die Maschinen vernichtet. Die Vorbereitungen zur
Zerstörung der übrigen Kohlenwerke seien beendet.

* Kroonstadt » 29 . März . General Delareh ist an der
Influenza erkrankt . Das Kommando über die Trans¬
vaaltruppen führt zur Zeit General Smuts . — Kommandant
Crowther berichtet , er habe Ladhbrand wieder ge¬
nommen , nachdem die Engländer sich eine Stunde dort auf¬
gehalten. Die Engländer flüchteten nach Maseru zu . Bei Brand¬
fort fand ein kleineres Gefecht statt, wobei vier britische Ulanen
getödtet und sechs verwundet wurden . — Michael Davitt ist
in Prätoria angekommen und vom Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen empfangen worden.

* Simonstowu , 29 . März . In der vergangenen Nacht ist
tm Hospital ein Bur gestorben . Dies ist seit Sonntag der sie¬
bente Todesfall . Im Hospital werden 30 an den Masern und
15 am Typhus erkrankte Gefangene behandelt . Auf den
Transportschiffen befindet sich eine große Anzahl Kranker. Es
heißt, die Schiffe gehen am Ende der Woche nach St . Helena ab .

* Simoustown , 28 . März . Reutermeldung . Zwei gefangene
Buren find gestern aus dem Nordlager entkommen .

* London , 29 . März . In Mafeking ist nach einer Privat¬
meldung eines hiesigen Abendblattes am 20. März Alles wohl
gewesen . *

» »
* Nottingham , 28 . März . Sir Edward Grey , welcher

Eamphell Bannerman , der erkrankt ist , als Hauptredner der
liberalen nationalen Bereinigung vertrat , sprach die Anficht aus ,

daß weder Sinn noch Worte der letzthin von Krüger eingelet -
tetcn Friedenspräliminarien derart gewesen seien , daß die Regie¬
rung hätte darauf eingehen können . Das Unterhaus werde
fortfahren , die Regierung zu unterstützen . Er glaube nicht , daß
die Auflösung des Unterhauses wahrscheinlich sei, bis nicht die
beiden südafrikanischen Republiken unterworfen oder besiegt seien .
Auch sprach sich Goly für eine südafrikanische Ber¬
einigung unter britischer Flagge aus .

* London » 29 . März . Lord Wolseley hielt in einer Ver¬
sammlung der Bereinigung der Milizschützen , in der er den
Vorsitz führte , eine Lobrede auf das von Cardwell einge¬
führte militärische System, ohne das es unmöglich gewesen wäre,
den Krieg fortzuführen. Lord Wolseley betonte die Bedeu¬
tung der Miliz , die allein die Bildung des gegenwärtig in
Südafrika kämpfenden Heeres ermöglichte . Die Miliz lieferte
seit Beginn des Krieges die regulären Truppen . 900 Offiziere
und 30 Milizbataillone ständen z . Zt . in Südafrika unter der
Fahne . Er wisse sehr wohl , daß man im Auslande glaube,
England sei von Truppen entblößt, niemals seien jedoch die Ka¬
sernen so voll besetzt gewesen wie im Augenblick . Für die Ein¬
berufung zu den Fahnen seien noch 50 Bataillone Milizinfanterte
verfügbar ; man habe aber für so viele Mannschaften keinen
Platz Diese Bataillone würden einberufen werden , sobald die
Witterung die Anlage von Feldlagern gestatte . Wolseley schloß :
„In Zukunft müssen die Soldaten vor allem gute Schützen sein ."

* Paris , 29 . März . Die Blätter widmen General
Ioubert warme Nachrufe und sagen , die gesammte ztvilistrte
Welt sei tief bew- gt und stehe achtungsvoll an der sterblichen
Hülle dieses ehrwürdigen Greises , der als Führer einer
kleinen Armee das mächtige England vier Monate in Schach
gehalten habe .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin . 28 . März . Der Reichstag hat im diesjährigen

Etat wiederum einstimmig 30 000 M . für die von Professor Th .
Kerbach - Berlin begründeten und geleiteten Veröffentlichungen
der Gesellschaft für deutsche Erziehung und Schulge¬
schichte bewilligt .

* Berlin , 28 . März . In Berlin bildete sich am 3 . d . M .
eine neue Kolonialgesellschaft für Kamerun unter dem Namen :
„Handels - und Plantagengesellschaft Süd -
West Kamerun ."

* London , 29 . März . Das Prinzenpaar von
Wales wird , wie das Reuter '

sche Bureau erfährt , zur
Theilnahme an der Feier des Geburtstages Seiner Ma¬
jestät des Königs von Dänemark in der nächsten
Woche nach Kopenhagen begeben und dort bis nach
Ostern bleiben .

* London , 29 . März . In den Wandelgängen des Unter¬
hauses verlautete, der Herzog von Norfolk habe bereits
das Amt des Generalpostmeisters niedergelegt ,
weil seine Abreise nach dem Kap unmittelbar bevorstehe . Die
anderen Minister versuchten , ihn zu bestimmen , seinen Entschluß
rückgängig zu machen .

* Cork , 29 . März . Der Herzog von Connaught
ist hier eingetroffen und am Bahnhof von dem zu den
Nationalisten gehörenden Bürgermeister empfangen wor¬
den . Die Stadt ist beflaggt . Es fand keinerlei Gegen¬
kundgebung statt.

* St . Petersburg , 29 . März . Der Erbprinz von
Siam ist gestern Nachmittag hier eingetroffen.

Verschiedenes.
j- München . 29 . März . (Telegr .) In Gegenwart Seiner

Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten wurde heute das
der Künstlergenoffenschaft gehörige neue Künstlerhaus
eröffnet .

-f Belgrad , 29 . März . (Telegr .) Nach dem „Male Norine "
entdeckte der Berwaltungsrath des Finanz -Instituts Belgradska
Zadronga einFälschung von 40000 Aktien , die sich im
Gewahrsam des Instituts befanden und die der frühere Direktor
des ehemaligen Ministers Tauschanowttsch nach der Fäl¬
schung der Unterschrift sich angeeignet hatte . Tauschanowttsch
war im Hochverrathsprozesie zu lOjährigem Kerker verurtheilt
worden .

4 Koustantinopel , 28 . März . (Telegr .) Die Sanitäts¬
behörde von Suleimdnije (Vilajet Bagdad ) theilt mit, daß in
dem Gebiete Dschevanru in Persien in der Nähe des Distrikts
Gulambar die Beulenpest ausgebrochen ist.

-f Glasgow . 28 . März . (Telegr .) Auf der Worth - Britisch-
Etsenbahn stießen in einem Tunnel zwischen Queen - Street und
Charnig Croß zweiArbetterzüge zusammen . Drei
Personen find todt , 17 verletzt .

Kroßherzogkiches Koftyealer.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 30 . März . Abth . v . 44 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)

„ Fidelio ", Oper in 2 Aufzügen von Trettschke , Musik von
Ludwig van Beethoven . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , 31 . März . Abth. N 44. Ab .-Borst . (Kleine Preise .)
Zum ersten Mal wiederholt : „ Cyprienne " , Lustspiel in 3
Akten von Bictorien Sardou und E . de Najac . Deutsch von
Oskar Blumenthal. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
jLetteiberiäit iles Eeirtrilkureai » für Nleimrologie » . syär . V. 29. März 1900.

Bon den britischen Inseln aus zieht sich heute über das Nord -
und Ostseegebiet bis nach Finland hin eine breite Zone hohen
Luftdrucks , welche eine über dem norwegischen Meere gelegene
Depression von einem Gebiet niedrigen Druckes trennt , welches
Süd - und Osteuropa bedeckt, und welches Minima über der Adria
und über den russischen Ostseeprovinzen aufweist. Bet nördlichen
Winden ist das Wetter im größten Theile Deutschlands trüb
und zu leichten Schneefällen geneigt , nur im Südwester : ist es
heiter . Die Morgentemperaturen lagen tm Binnenlande meist
unter dem Gefrierpunkt. Bet veränderlicher Bewölkung ist
trockenes und etwas wärmers Wetter zu erwarten .

WMmmgsbrsbachwitgr« der Mrteorol . Ktatto» Karlsruhe .
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Feuchtig¬
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96
46

Wind

NE
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heiler
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März
28 . Nachts 9« U . 743 .5
29 . Mrgs . 7« M 744 .2
29 . Mittgs . ^ U . . 744 .4' ) Reif. !

Höchste Temperatur am 28 . März : 7 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht — 3 .0 .

Niederschlagsmenge des 28 . März : 0.0 mm .
Wasserstau »» des Rheius . Maxau , 29. März : 3.73 n>

gefallen 6 em .

Aufruf
ür die Errichtung eines nationalen Denkmals jum

Gedächtnis Weiland Ihrer Majestät der

Kaiserin Augusts .
Zehn Jahre sind seit dem Hinscheiden Ihrer Majestät

i>er Höchstseligen Kaiserin Augusta verflossen . Das An¬
lenken an die erste Kaiserin des neu erstandenen Deutschen
Reiches lebt in den Herzen Aller, welche der Verewigten
näher getreten, unverwelklich weiter . Die Wirksamkeit
Höchstihres von Gott gesegneten Waltens auf allen Ge¬
bieten der nationalen Und geistigen Interessen wie der
Wohlfahrtspflege des Deutschen Volkes ragt als ein
dauerndes Denkmal für alle Zeiten hervor . Die Be-
thätigung Höchstihrer erhabenen und verständnißreichen
Theilnahme an dem Geschick der Völker im Krieg wie
im Frieden bildet ein bleibendes Band zwischen den
Nationen .

In der Empfindung , daß die Gewähr dieses allen
Deutschen theueren Andenkens auch den künftigen Ge-
chlechtern in einem sichtbaren Zeichen der Treue und

Dankbarkeit überliefert werden soll , haben sich Viele
geeinigt und den Gedanken gefaßt , der Höchstseligen
Kaiserin in ihrer Vaterstadt Weimar ein nationales
Denkmal zu errichten . Zur Verwirklichung dieser Ab-
icht hat sich unter dem Protektorat Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs von Sachsen und mit der Zu -
timmung Seiner Majestät Kaiser Wilhelm II . ein
Comits in Weimar gebildet . Das Denkmal soll in der
Form einer Kaiserin Augusta-Gedächtnißkirche und eines
dieser gegenüber aufgestellten Marmor -Standbildes Ihrer
Höchstseligen Majestät errichtet werden .

In der Ueberzeugung, daß ein Ausruf zu diesem
Unternehmen auch in unserem Heimathlande einen vollen
Anklang in weiten Kreisen finden wird, sind die Unter¬
zeichneten zu einem Landes-Ausschuß für das Großher¬
zogthum zusammengetreten. Die nahen Beziehungen,
welche unser Durchlauchtigstes Fürstenhaus mit Ihrer
Höchstseligen Majestät verbinden , die reichen Anregungen ,
welche unsere engere Heimath dem Walten und Wirken
der ersten Deutschen Kaiserin verdankt , die innige Theil¬
nahme , welche die Verewigte den Geschicken und Be¬
strebungen unseres Landes stets gewidmet und bewährt
hat , geben dieser Ueberzeugung ein besonders herzliches
Gepräge . Von ihr geleitet wenden sich die Unterzeichneten
an das ganze Badische Land mit der ergebendsten Bitte ,
dem nationalen Unternehmen der Errichtung eines
Kaiserin Augusta-Denkmals sich durch eine Spende förder¬
lich erweisen " zu wollen .

Der Landesausschuß steht unter dem Protektorat
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und wird
von den Unterzeichneten gebildet .

Zum Empfang der Gaben hat sich die Rheinische
Kreditbank in ihrer Filiale zu Karlsruhe als Haupt -
Einzahlungsstelle, in ihrer Centralstelle zu Mannheim
und in den übrigen Filialen des Landes in freundlicher
Weise bereit erklärt. Das Ergebniß der Sammlung
wird s. Zt . veröffentlicht werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1900.

Staatsminister Geheimerath vr . Uskk , Vorsitzender.
R - v . Chetius , Kammerherr und Geheimer Kabinetsrath
Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin, Geschäftsführer .

Graf o. Andiaw -Aomöurg, Oberhofmarschall Sr . Königl Hoheit des
Großherzogs; Freiherr v. HM , Kammerherr und Geheimer Le¬
gationsrath , Vorstand des Geheimen Kabinets ; Geheimerath vr .
KllllMier, Freiburg i . B . ; Freiherr o. gerckyeim, Oberschloßhaupt¬
mann . Weinheim ; Freiherr Franz v. KlldlNllll, Vize-Präsident der
Ersten Kammer der Landstände, Bodman ; Freiherr Ferdinand v.
KlldvIllN , Geheimerath , Großh . Badischer Gesandter , München;
o. Kröjlgke , Generalleutnant und Kommandant von Karlsruhe :
M . v. ChkliUS, Kammerherr und Geheimerath ; v . DM , Prälat a -D - ;
Freiherr v. Gdeisheim, Obersthosmeister Ihrer Königl . Hoheit der
Großherzogin; Staatsrath GjstMhr, Generaldirektor der Staats -
Eisenbahnen : Geheimerath vi . Kana Fischer , Heidelberg ; Ober¬
bürgermeister Gönner, Präsident der Zweiten Kammer der Land¬
stände , Baden-Baden ; Geheimer Regierungsrath Aaape , Großh.
Amtsvorstand, Baden -Baden ; G . v. Allsterg , Baden-Baden ; Ge¬
heimerath Or. KIMM , Heidelberg ; Freiherr v. Mllrschllll , Geheime -
rath und Kammerherr ; Or . Uilllilli, Präsident der General-Inten¬
danz der Großh . Civilliste ; Generalkonsul MH, Mannheim ; Ge¬
heimerath ZllchS , Generalsekretär des Badischen Frauenvereins ;
Sanitätsrath vr . MM , Baden-Baden ; Oberbürgermeister tzchnetzter ,
Geheimerath MM , Jllenau ; Oberst z- D . Mtsiwlö , Vorsitzender
des Landesvercins vom Rothen Kreuz ; Geheimerath vr . Wagner ;
Geheimerath vr . Menöt , Direktor des Gymnasiums Karlsruhe ,
y . Weech, Kammerherr und Geheimerath , Direktor des General-
Landes-Archivs ; n. WiMNIlg, Generalleutnant z . D . , stellvertretender

Vorsitzender des Landesvereins vom Rothen Kreuz , Heidelberg .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

Anzeigen
finden werteste Verbreitung

in der über ganr Baden
gleichmäßig vrrtheilten

Karlsruher Zeitung .
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Zeitschrift für die gefammte

Gtaatswiffcnschaft
in Verbindung mit hervorragenden
Nationalökonomen, herausgegeben voll

Minister Or . tt . Svkskkle ,
Preis eines Jahrgangs von 4 Heften

Mark 16 .—. Preis eines einzelnen
Heftes Mark 5.— .

Aus dem Inhalt des 2 . Heftes
Von I960 : Buche ii berger . Die
Steuerreform im Grogherzogthum
Baden . Schäffle , Zur sozialwiffen -
schaftlichen Theorie des Krieges usw

« . I,supp '» «r>>« Buchhandlung
in Tübingen .

Borräthig in der Z 729
KfSlln 'sckkn ttofbuokkanslung

<G. Pillmeye r) Karlsruhe.
^ « nsionsG ,

Junge Mädchen aus guten Familien
finden bürgerliche Pension zum Er
lernen der französischen Sprache zum
Preise von M . 70.— per Monat bet

llüsiisme V?L kßonlillol,
Routs ds Orsiss 158 ,

Zu näherer Auskunft ist gerne be¬
reit Carl Schlnb , Bijouteriefabrikant ,
Pforzheim . Z7821

Stellenbesehung.
Bet einem technischen Amte der dies¬

seitigen Stadtverwaltung ist eine mit
selbständiger Tbätigkeit verbundene
Kanzleiassistentenstelle alsbald zu
besetzen. Stenographiefertigkeit Be¬
dingung . Anfongsgehalt 1300—1800
Mark . Bevorzugt werden Bewerber
mit Erfahrungen im Kanzleidienste
technischer Behörden.

Ferner wird für die Stadtverwaltung
ein Kanzleiasfistcnt aus der Zahl
der Verwaltungsaktuare bczw . Gc -
tUeinbebediensteten gegen ein Änfangs -
gehalt von 1400 —1600 M . gesucht .

Bezüglich beider Stellen kann die
spätere Verleihung der etatmäßigen
Äeamteneigenschaft in Aussicht gestellt
werden. Z :7801

Bewerbungen mit Lebenslauf, Schul -
und Dienstzeugnissen wollen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche binnen 10
Tagen anher eingereicht werden .

Mannheim, den 24. März 1900.
Bürgermeisteramt :

_ Martin . Schilling.

Bekanntmachung
"

Die heute in öffentlicher Berloosung
gezogenen Schuldverschreibungen der
israelitischen Gemeinde Heidelberg, Lit.
8 . Nr . 65 und 137 , je M . 500.—,werden hiermit auf den 1 . Juli d . I .
zur Heimzahlung gekündigt . Mit diesem
Tage hört ihre Verzinsung auf

Heidelberg, den 28 . März 1900 .
Der Synagogcnrath :

_ Sigmd . N ett er . Z :783

Nutz - und Brennholz¬
versteigerung.

Großh . Forstamt Stockach versteigert
aus Domänenwald Buchholz, Bann¬
holz , Schcibenloch , Döbler und Hildis-
burg am Dienstag , de« 3 . April1900 von morgens 9 Uhr an im
früheren Moscr ' schen Saale in
Stockach : 14 Eichen, 69 Buchen ,4Birken , l3l Nadelstämme, 234 Nadel-
klötzc , 28 Ster fichtenes Papierholz,
2 Ster eichenes , 472 buchenes , 7 bir¬
kenes und 142 Nadel Scheitholz,' 2 Ster
eichenes , 1l2 buchenes und 71 Nadel-
Prüqclholz ; 192 Ster Reisholz und
12 Loose Schlagraum .

Tomönenwaldhüter Joseph Wieden -
Horn in Stockach und Forstwart
Kempter jung in Zoznegg zeigen auf
Verla ngen das Holz vor ._ Z .778

Bürgerliche Rechtsstreite ,
r'adnng .

Z 684 2 . Nr . 7955 L örrach .
Fabrikarbeiter Friedrich Gentner von
Lörrach klagt , vertreten durch seine
Ehefrau , gegen Angclo Jnvernizzi ,
früher Kostgeber in Lörrach , jetzt an
unbekanntem Ort , behauptend, Be¬
klagter schulde dem Kläger auf Grund
schriftlichen Miclhvertrags die Haus -
miethe für Januar und "

Februar d . I .
mit 166 M . - Kläger verlangt Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
dieses Betrags und ladet den Be¬
klagten zur Klagverhandlung vor Gr .
Amtsgericht Lörrach zu dem von
diesem auf

Dienstag , i . Mai ds . Js .,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

angcsetzten Termin .
Zum Zwecke der Zustellung wird

Vorstehendes öffentlich bekannt gemacht .
Lörrach , den 22 . März 1900 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

Konkurse.
Z 787 . Nr . 11,171 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Papterhänd -
lers Emil Würz in Karlsruhe , wurde
heute am 28 . März 1900 , Nachmittags
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 Mai 1900 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf
Freitag , den 20. April 1900,

Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 22 Juni 1900,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier,
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 8, Termin anberanmt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20. April
1900 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 28 . März 1900.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Z 761 . 1 . Nr . 4183 B o x b e r g.

Ueber den Nachlaß des -f Landwirths
Ludwig Rnpp in Horrcnbach wurde
beute am 27 . März 1900, Nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Gärtner Joseph Meixner in Kraut¬
heim wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Künkursforderuugen sind bis zum
27 April 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowieüber die Bestellungeines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag den 11 . Mat 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist die Verpflichtung auf¬
gelegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der L>ache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 27 April
1900 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Boxberg.
Der Gerichtsschreiber :

Färber .
Z -764 . Nr 4901 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht har heute
verfügt : lieber das Vermögen der in
Bermögensabsonderung mit ihrem Ehe¬
mann lebenden Adolf Bär Ehefrau,
Sophie gcb. Sütterlin in Britzingen
wird auf ihren Antrag heute am 28
März 1900, Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsagent Stiefvatter in
Müllheim wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . April 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in K 132 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Donnerstag den 19 . April 1900,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Freitag den 4 . Mai 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 14 . April
1900 Anzeige zu machen .

Müllheim, den 28. März 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . B . :
B o r e l l.

Z :781 . Nr . 8894. Bruchsal .
Ueber das Vermögen des Fabrikanten
Stefan Bachmann in Bruchsal
wurde heute am 28 . März 1900 , Vor¬
mittags */,12 Uh : das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Waisenrath Harlacher in
Bruchsal ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . April 1900 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 27 . April 1900 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 19 . April 1900 Anzeige
zu machen .

Bruchsal, den 28 . März 1900.
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

Schütz .
Z .763 . Nr . 4083. Säckingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Otto Dossen -
bach in Säckingen wurde durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts Säckingen
vom Heutigen ausgehoben .

Säckingen, den 24 . März 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eckert .
Bekanntmachung.

Z .762 . Nr . 5725. Hmmendingen .
Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Metzgers
und Kaufmanns Adolf Sick

in Denzlingen betr.
Rechtsagent Robert Weiler in

Emmendingen ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Emmendtngen, den 27 . März 1900.
Der Großh . Gerichtsschreiber:

Jäger .

KnsitWimS-ZiM- ih«.
Die auf Mittwoch den 11 . April d.

I , Vormittags 9 Uhr, im Rathhause
zu Ettlingen anberaumte Versteigerung
der Liegenschaften der minderjährigen
Frieda und Emma Feger , Kinder
des Handelsgärtners Friedrich Feger
von Karlsruhe , findet bis auf Weiteres
nicht statt.

Ettlingen , den 28 . März 1900 .
Großh . Notariat I :

Eschbach . Z :776
Zwangsvollstreckung .

Z .645. Konstanz .

Verwaltungssache.
Z 734 . Nr . 118 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen des Amtsbezirkes Meß-
kirch ist im Einverständniß mir den Ge-
meinderäthen der bethetligten Gemeinden
Tagfahrt jeweils auf dem Rathhause
der betreffenden Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung:

Rast, Mittwoch den 4 . April d . I ,
Vormittags 8 Uhr.

Mesikirch, Donnerstag den 5 . April
d . I , Vormittags 8 Uhr.

Göggingen, Samstag den 7 . April
d . I ., Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß
das Bcrzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die in dem
Berzeichuttz vorgemerkten Veränder¬
ungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tag¬
fahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforcert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke etngetrerenenVer-
Änderungen sind die vorgeschrtebcnen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die
selben auf Kosten der Berheiligien von
Amlswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wtederbestimmungverloren gegangener
Grenzmarken an ihre » Grundstücken
entgegen genommen.

Stockach , den 26 . März 1900 .
Ter Großh . Bczirksgeometer:

C . Bühl er .

Wasserversorgung
Holzinshans .

(ca . 4 low von der Station „Utzenfeld"
der Lokalbahn Zell -Todtnau entfernt .)

Der Verwaltungsrath Holzinshaus
(Amt Schönau ) vergibt die Lieferung
und Montirung von ca . 500 m Gutz-
röhren von 80 und 50 mm Lichtweite ,
ferner von 3 Stück Normalhydranten
und eines Schiebers d—80 mm, sowie
die zugehörigenErdarbeiten und endlich
die Bestandtheile für ca . 10 Haus¬
leitungen.

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse, welche von der Unter¬
zeichneten Stelle gegen Einsendung von
80 Pfg . bezogen werden können , sind
bis spätestens

Freitag , de« 6 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei dem Verwaltungsrath Holzius -
hans einzureichen.

Thiengen, den 26 . März 1900.
Großh . Kulturinspektion.

VllzedmgvmKimrbtilm .
Für die Erweiterung des Haupt-

krankenhauses beim Landesgefängniß in
Bruchsal sollen die folgenden Arbeiten
auf dem Wege des öffentlichen Aus¬
schreibens , vorbehaltlich landständischer
Genehmigung, vergeben werden.

veranschlagt zu M .
1 . Grabarbeiten
2. Maurerarbeiten . . .
3 . Cementarbeiten . . .
4 . Steinhauerarbeiten

a . rothes Pfinzthälcr
Material . . . .

b . gelber oder rother
Stein . . .

5 . Verputzarbeiten
6 . Schmiedearbeiten
7 . Zimmerarbeiten .
8 . Blcchnerarbeiten .
9 Dachdeckerarbeiten

10 . Anstrich des Eisenwerks
Arbeitsauszüge , Pläne

5 299 .06
62 672 65
16 030.44

II . Liegenschafts
Versteigerung.

Infolge richterlicherVerfügung wer¬
den am
Montag , den 23 . April ds . Js .,

Nachmittags 1 ' / , Uhr ,
auf demR a thhause zuA l lmanns -
dorf die nachbeschriebene » Liegen¬
schaften des August Axtmann , Thc-
aterdirektor von Allmannsdorf öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt, auch wenn der
Anschlag nicht geboten wird.

Die zur Versteigerung gelangenden
Grundstücke sind :

1 .
Lgb . Nr . 162 : 79 ar 25 m

Hofraithe, Hausgarten , Acker¬
land und Wiese im Gewann
Kegelstützen der Gem. Allmanns¬
dorf . Auf der Hofraithe steht :

a) ein zweistöckiges Wohn¬
haus ( Allmannshöhe) mit aus -
gebautem Souterrain , Kniestock ,
Dachfronten, Dacheinbau und
Thurmaufsatz,

d ) ein einstöckiges Oekonomie -
gebäude mit Hühnerhausanbau ,

o) eine einstöckige Stallung
mit Kniestock und

d) nördlicher und westlicher
Pavillon , einstöckig. Anschlag M . 33500

2.
Lgb . Nr . 161 : 40 ar 56 m

Ackerland allda, Anschlag M . 1500
Die übrigen Bersteigerungsbeding-

ungcn können beim Unterzeichneten
Notar eingesehen werden .

Konstanz , den 2 . März 1900 .
Großh . Notariat II :

Kurrus .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbcinweistlilg .
Z,642,2 . Nr . 3344. Radolfzell .

Die Witwe des Landwirhs Johann
Baptist Zembrodt in Möggingen,Anna geb. Wehrte, hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten.

Etwaige Einwendungen sind
binnen drei Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche entsprochen werden wird .

Radolfzell, den 1> . März 1900 .
Ter Gerichtsschreiber :

B r n t t e l.

BermischleBekanutmachimge « .
Z,502,2. Nr . 740 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Unter den bei badischen Staatsbauten

üblichen allgemeinen und besonderen
Bedingungen sollen für den Neubau
der hiesige « Kuustgewerbeschule
die nöthigen Schreiner -, Glaser - «ud
Beschlägarbeitcn auf Einzelpreise
vergeben werden . Zur Beurtheilung
des Umfangs des Geschäfts fügen wir
bei , daß beiläufig Io00 gm Fenster,85 Stück Thüren und 1900 gm Eichen-
parkets herzustellen sind . Fertigungs¬
zeit 5 Monate.

Zeichnungen, Musterfenster-, Ar¬
beitsbeschreibungen und Angebotsfor¬
mulare können auf dem Baubureau
( im Neubau selbst bei Herrn Bau¬
praktikant Bauführer Otto Linde ) täg¬
lich vom 22. März ab, während der
üblichen Bureaustunden eingesehen und
in Empfang genommen werden .

Angebote sind bis 3 . April d. Js .»Morgens 11 Uhr spätestens bei
dem Sekretariat der Großh . Baudirek¬
tion einzureichen , zu welcher Stunde
die Berdingungsverhandlungen statt-
ftnden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 20 . März 1900 .

Grotzh. Baudirektiou:
vr . Josef Durm .

Martin .

DergebungvouKalMbkittn .
Für den Neubau eines Dieust -

gebäudes für die Großh . Wasser- und
Straßenbau - und die Großh . Kultnr -
inspcktion in Heidelberg sollen nach¬
stehende Bauarbeiten im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden :

veranschlagt zu M .
1 . Grabarbeiten . . . . 2213 .20
2. Maurerarbeiten

a . Maurerarbeiten . . 55 351 13
b . Bodendeckungen mit

Cement . 4 79587
e . Bodendeckiingen mit

Terrazzo,Thonflnßeu ,
Asphalt . I 871 .70

3 Sleinhauerarbeiten
a . rothe Steine . . . 6 177 49
d . rothe oder Helle Steine 17 761 .95

4 . Zimmerarbeiten . . . 12 095 .12
5 . Schmiedearbeiten . . . 3 680 .40
6 . Walzeisenlieferung . . 2 501 .02
7 . Blechnerarbeiten . . . 3 022.03
8 Blitzabl itung . . . . 431 —

Arbeiisauszüge werden vom 31 . März
d . I . auf dem Baubüreau , Sophien -
straße 21, in He dclberg abgegeben ,
woselbst auch die Pläne und Bedin¬
gungen zur Einsicht aufgelegt sind .

Die ans Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind spätestens bis fZ :779 .1

Dienstag, den 17. April ,
Vormittags S Uhr,

postmäßig verschlossen mit entsprechen - ,der Aufschrift versehen , portofrei bei !
Unterzeichneter Si lle einznreichen .

Heidelberg , de , 28 . März 1900 . >G >oßh Bezirksbaninsp-ftion. !

2 171 .88

10 744 .48
8182,62
1 216 10
5 381 35
2 830.02
4 762 05

910 —
und Be¬

dingungen liegen auf unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht offen, daselbst sind
auch Angebotsformulare gegen Ersatz
der Bervielfältigungskosten erhältlich.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens am 14 . April d. Js . bet
uns ctnzureichen .

Die Eröffnung der Angebote findet
Mittwoch den 18 . April d . Js ., Vor¬
mittags 9 Uhr, in unserem Geschäfts¬
zimmer statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Bruchsal, den 19 . März 1900.

Großh . Bezirksbauinspektion.
Lang . jZ .547 .2

Z .754 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Gsenbahnen.

Die Tarifbestimmung des Aus¬
nahmetarifs Nr . 3 für Ghps ist durch
Einschaltung der Station Altenburg-
Rheinau ergänzt worden.

Karlsruhe , den 26 . März 1900 .
Generaldirektion.

Z .788 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den Güterverkehr der
Rhein- und Mainhafenstationen mit
Württemberg ist mit Wirkung dom
25 . d . M . der I . Nachtrag erschienen,
durch welchen die Station Mannhcim-
Jndnstriehafen in den Tarif einbezogen
wird . Ferner enthält der Nachtrag
Ausuahmefrachtsätze für Steinsalz ab
Kochendorf nach Ludwigshafen a . Rh.
und Mannheim.

Exemr lare des Nachtrags sind durch
die Güterstcllcn in Mannheim zum
Preise von 25 Pf . das Stück zu be¬
ziehen .

Karlsruhe , den 28 . März 1900 .
Großh . Generaldirektion.

Schreibgehilfe
zu sofortigem Eintritt gesucht. Jahres¬
vergütung 600 M . A 758 .2

Aktuariatsin cipienten bevorzugt.
Adclsheim, den 28 . März 1900 .

Großh . Notariat :
I) r . Schwarzschild .

Z .661 .3 . Mosbach . Bet dies¬
seitigem Amtsgerichte, auf 20 . April
d . IS . besetzbar, eine Tekopistenstelle
zu vergeben . Gcbalt bis zu 400 Mk .
Schrcibgcbübreu unpesähr 130 Mk.
Beweib,mg,sofort erbeten. Mosbach,
23 März 1900 . Großh . Amtsgericht.
Gunzert .

Z .751 .2 . Ettlingen . Schreib -
gehilfc kann bei Unterzeichnetemsofort
eintrelcii. JahreSgekalt 600 Mk.

Bewerber wollen Zeuaniffe vorlcgen.
Ettlingen , den 27 . März 1900 .

Großh . Notariat I :
Eschbach .

Auf sofort eine Schreibaushilfe
gegen eine Jahresvergütung von 400
Mark und ungefähr 60 Mark ' Be-
händigungsgcbühren gesucht.

Aktuarsincipicntrn werden bevorzugt.
Eberbach, den 26. März 1900 .

Großh . Notariat :
Klingel . Z .777 .1

G. > r « « »' fch,u H » fbuch » ru « erei i« Karlsruhe.
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